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1-1   Einführung 

Die grundsätzlichen Themen und Fragen, die bei jeder Windfarmplanung zu betrachten bzw. be-
antworten sind, sind im Allgemeinen stets die Gleichen und bilden daher auch als Überschriften 
der nachfolgenden Abschnitte das strukturelle Gerüst des Seminars.  

Um die Realisierungschancen für ein Projekt direkt zu Beginn des Planungsprozesses abschätzen 
zu können, ohne bereits viel Zeit in eine aufwendige Detailanalyse investieren zu müssen, ist i.d.R. 
eine Überblicksbetrachtung der wesentlichen Aspekte hilfreich und vor allem ausreichend. Aufbau-
end auf einer ersten Beurteilung sind dann, nach der Entscheidung die Planung tatsächlich an-
zugehen, die einzelnen Gesichtspunkte weiter zu detaillieren und vertieft zu analysieren. Im Laufe 
des Planungsprozesses wird es aufgrund der Vielzahl der zu berücksichtigenden Einzelaspekte 
i.d.R. immer wieder zu Änderungen der Planungsentwürfe kommen. Gerade dies ist die Herausfor-
derung des Planers, denn es gilt unter Beachtung der sich verändernden Bedingungen, Anforde-
rungen und auftauchenden Hemmnisse stets eine planerisch sinnvolle und vor allem insgesamt 
umsetzbare und zweckmäßige Planungsalternative zu entwickeln.  

Die Herangehensweise an die Standortsuche in Deutschland hat sich dabei in den letzten Jahren 
deutlich verändert, denn die überwiegend technischen Kriterien, wie Windgeschwindigkeit, Netz-
verknüpfung und Immissionsschutz sind zunehmend durch bauplanungsrechtliche Vorgaben in 
den Hintergrund gedrängt worden. Die Entscheidung für einen Standort alleine aufgrund der Eig-
nung unter technisch-planerischen Gesichtspunkten ist nahezu unmöglich geworden. Dahingegen 
sind bauplanungsrechtlich vorgegebene Standorte aus technischen Gesichtspunkten nicht immer 
als ideal zu bezeichnen - häufig sind politisch motivierte Argumente bei der Entscheidung gleich 
hoch oder sogar höher gewichtet worden als fachliche Kriterien.  

Nichtsdestotrotz behandelt die überwiegende Mehrzahl der Abschnitte des Seminars die tech-
nisch-planerischen Aspekten, denn diese sind nach wie vor fachlich Grundlagen jeder Standort-
wahl, liegen i.d.R. zumindest auch in Grundzügen den bauplanungsrechtlichen Festlegungen der 
relevanten Bauleitplanung zu Grunde und sie sind insbesondere im internationalen Umfeld weiter-
hin die bestimmende Richtschnur. 

Doch was zeichnet einen „geeigneten Standort“ aus und vor allem, was unterscheidet ihn von ei-
nem „ungeeigneten“? 

Kurz zusammengefasst kann die Antwort lauten: die Möglichkeit eine genehmigungsfähige Pla-
nung umzusetzen, die wirtschaftlich darstellbar ist - denn die „schönste“ Windfarmplanung ist letzt-
endlich „wertlos“ ohne die Chance auf eine wirtschaftliche Umsetzung. Daher darf während des 
gesamten Planungsprozesses, trotz aller auftauchenden planerisch-technischen und rechtlichen 
Hindernisse, die Frage der Wirtschaftlichkeit nicht aus den Augen verloren werden. 

Zweiter wesentlicher Aspekt, der sich durch den gesamten Planungsprozess zieht, ist der insbe-
sondere im Verhältnis zu Behörden und politischen Gremien zu beachtende Unterschied zwischen 
„Theorie und Praxis“. Daher soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass im Folgenden 
überwiegend die „Theorie“ vorgestellt wird; die planerische Praxis kann dahingegen deutlich ab-
weichen. Sachverhalte, Einschätzungen  oder Vorgehensweisen, die theoretisch korrekt und zu-
lässig sind, werden im praktischen Fall von einer Behörde nicht akzeptiert bzw. unterschiedlich 
bewertet oder anders herum. Hier ist es eine weitere Herausforderung im Planungsalltag im Ein-
zelfall strategisch abzuwägen, in wie weit ein starres Beharren auf der „richtigen“ Lösung den Fort-
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gang des Projekts wirklich fördert. Oder ist es vielleicht der kleinere Nachteil, auf eine „theoretisch“ 
unzulässige, aber praktisch eher „lästige“ und die Genehmigungsfähigkeit nicht ernsthaft gefähr-
dende Forderung einzugehen. Aber gerade hierfür ist es wichtig genau zu wissen, ab wann man 
sich auf einen Kompromiss einlässt und was zu Recht gefordert werden kann bzw. durch den An-
tragsteller an projektspezifischen Unterlagen und Informationen beizubringen ist.  

 

……………… 

 

 

 

 

Für weitere Informationen zum Seminar und den vollständigen Seminarunterlagen wenden Sie 
sich bitte an Herrn Bernd Hömberg, Tel. +49 (0) 201/1803-249, b.hoemberg@hdt-essen.de. 
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